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STADTMAGAZIN

Brücken bauen zwischen Israel und
Deutschland: Das ist das Ziel der im
Jahr 2017 auf Initiative von Landaus
Oberbürgermeister Thomas Hirsch
ins Leben gerufenen Veranstaltungs-
reihe „Gescher – Die Brücke“. Nächs-
ter Gast ist Prof. Dr. Doron Kiesel,Wis-
senschaftlicher Direktor der Bildungs-
arbeit im Zentralrat der Juden in
Deutschland. Er hält morgen ab 19
Uhr einen öffentlichen Vortrag zum
Thema „Judentum in Deutschland“
im Säulenraum des Frank-Loebschen
Hauses. Kiesel wurde in Israel gebo-
ren und wanderte im Alter von zehn
Jahren mit seiner Familie nach
Deutschland aus. Er studierte Sozial-
und Erziehungswissenschaften an
den Universitäten Jerusalem, Frank-
furt am Main und Heidelberg. Von
1998 bis 2016 war er Professor für in-
terkulturelle und internationale Päd-
agogik an der Fachhochschule Erfurt.
Seit 2012 ist er Wissenschaftlicher Di-
rektor der Bildungsarbeit im Zentral-
rat der Juden in Deutschland. |rhp/jmr

Kanalarbeiten in

Nußdorf verschoben

„Frost und Niederschlag verzögern
den Beginn für die Kanalarbeiten in
Nußdorf“, teilt der Entsorgungs- und
Wirtschaftsbetrieb Landau (EWL) mit.
Aufgrund der Wetterprognosen geht
der Versorger davon aus, dass der
Tiefbau im Bereich der Lindenberg-
straße am 4. Februar startet. Um dort
Hausanschlüsse an das Abwassernetz
zu erneuern, muss die Straße stellen-
weise über die ganze Breite aufgegra-
ben werden. Das ist nur bei Tempera-
turen über dem Gefrierpunkt mög-
lich. Zum Start der Bauarbeiten sperrt
die Stadt Landau die Lindenbergstra-
ße komplett und richtet eine örtliche
Umleitung ein. |rhp/jmr

Lärmaktionsplan liegt bis

28. Februar öffentlich aus

Die Stadt Landau schreibt derzeit ih-
ren Lärmaktionsplan fort. Anders als
beim bisherigen Plan aus dem Jahr
2009, der nur für die am meisten be-
lasteten Straßen aufgestellt wurde,
wird er nun auf das gesamte Haupt-
straßennetz sowohl in der Kernstadt
als auch in den Stadtdörfern ausge-
weitet. Mit den neu erhobenen Ver-
kehrszahlen wurde die Lärmbelas-
tung in diesen Straßen berechnet und
mit den gesetzlichen Grenzwerten
verglichen. Vom 28. Januar bis ein-
schließlich 28. Februar wird der Plan
im Baubürgerbüro des Stadtbauamts,
Königstraße 21, Zimmer 2, öffentlich
ausgelegt. Bürger haben während der
regulären Öffnungszeiten die Mög-
lichkeit, Einsicht in den Entwurf zu
nehmen und Stellungnahmen abzu-
geben. Der Aktionsplan ist während
der Einsichtszeit auch in digitaler
Form unter www.landau.de/oeffentli-
che-auslegung abrufbar. |rhp/jmr

Grüne diskutieren Programm

für die Kommunalwahl

Am Freitag will Bündnis 90/Die Grü-
nen in Landau auf einer Mitglieder-
versammlung über das Kommunal-
wahlprogramm abstimmen. Die In-
halte sind in einem halbjährigen Pro-
grammprozess in Arbeitsgruppen dis-
kutiert und vorgeschlagen worden
und werden nun zur Abstimmung ge-
stellt. Bis dahin können Mitglieder
noch Änderungsvorschläge einbrin-
gen. „60 Seiten Programm sind eine
Ansage und zeigen, dass wir Landau
gestalten wollen“, sagt Lea Heidbre-
der, Vorsitzende der Landauer Grü-
nen. Sie kündigt konkrete Vorschläge
insbesondere für die Themen Klima-
schutz, Mobilität, Wohnen und Uni-
versitätsstadt an. Auf der Mitglieder-
versammlung wird es zudem eine
Nachwahl des Vorstandsvorsitzenden
geben, da Malte Bock aus beruflichen
Gründen seinen Erstwohnsitz verle-
gen musste. |rhp/boe

Noch Karten für

LCC-Prunksitzung

Die 13. Landauer Frauensitzung (Frei-
tag, 20.11 Uhr) ist zwar bereits ausver-
kauft, aber es gibt noch Karten für die
große Prunksitzung (Samstag, 19.11
Uhr) des Landauer Carneval Clubs.
Der Vorverkauf ist bei Tabak Nosian,
Ostbahnstraße 41, in Landau, Telefon
06341 85834. |rhp/jmr

Vortrag über das

„Judentum in Deutschland“
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Reifes Alter

VON ROBERT WILHELM

Gummi Mayer hat sich komplett neu
ausgerichtet, wie die Geschäftsführer
Hans und Franz Mayer im Gespräch
mit der RHEINPFALZ berichten. Das
Unternehmen hat ein Stück Landauer
Wirtschaftsgeschichte geschrieben.
Das soll gefeiert werden, das ganze
Jahr über. Auftakt ist ein Benefizkon-
zert mit den „Dicken Kinder“ am 1.
Februar (siehe „Zur Sache).
Das Geschäft lief laut den beiden

Enkeln, die jetzt selbst im Großvater-
Alter sind, recht rasch sehr gut. Denn
nach dem Krieg und der Weltwirt-
schaftskrise Anfang der 1920er-Jahre
„waren Reifen Mangelware“, erzählt
Hans Mayer. Für Gummi Mayer, von
Beginn an nicht auf den Verkauf von
Neureifen, sondern auf Runderneue-
rung spezialisiert, brachen goldene
Zeiten an. Oder wie es die Brüder for-
mulieren: „Ein krisenfestes Gewer-
be“. Gründer Hans Mayer hatte 1919
in Kaiserslautern die Firma gegrün-
det, der Liebe wegen siedelte er 1923
nach Landau um. Sein Sohn, wie der
älteste Enkel mit dem Vornamen
Hans bedacht, führte das Unterneh-
men in neue Höhen, avancierte zum
größten Arbeitgeber in Landau.
In den 1920er- und 1930er-Jahren

wurden in der Pfalz rund 25 Filialen
aufgebaut, in denen runderneuerte
Reifen für fast alle Einsatzbereiche
verkauft wurden. Später kam dann
auch der Handelmit Neureifen dazu.

Aufbereitet wurden die Altreifen in
Landau, zunächst am noch heutigen
Firmensitz an der Neustadter Straße.
Doch dort platzte alles bald aus den
Nähten. Die Produktion wurde einige
Hundert Meter weiter weg in den
Nordring (heute Euromaster) verlegt.
Das Geschäft florierte weiter. 1968
wurde in der Hainbachstraße ein
neuesWerk in Betrieb genommen.
In den 1970er-Jahren war das Un-

ternehmen auf seinem Höhepunkt,
beschäftigte rund1500Mitarbeiter in
175 Filialen in ganz Deutschland und
machte rund 500 Millionen Mark
Umsatz im Jahr.

Apropos Deutschland: Neben Lan-
dau wurde ein Werk in Karlstadt bei
Würzburg zu einem zweiten Stand-
beinvonGummiMayermit bis zu400
Mitarbeitern in Spitzenzeiten. Das
hatte die Bewandtnis, dass nach dem
Zweiten Weltkrieg nicht sicher war,

Gummi Mayer Landau wird 100 Jahre alt. Rund 1500 Mitarbeiter waren in Spitzenzeiten

beschäftigt. 500 Millionen Mark setzte das Unternehmen in der Spitze Ende der 1980er-Jahre

um. Dann kam der Strukturwandel. Inzwischen setzt das Unternehmen auf Immobilien.

ob die Pfalz und damit das Stamm-
werk Landau nicht am Ende Frank-
reich zugeschlagen würde, erinnern
sich die beiden Brüder an Erzählun-
gen ihresGroßvaters. Dannwäreman
Auslandgewesenundhätte esdamals
schwerer gehabt, den deutschen
Markt zu bedienen.
Die Glanzzeit hielt bis zum Ende

der 1980-er Jahre. „Wir waren quali-
tativ Spitzenreiter in Europa und hat-
ten alleine rund 350 Mitarbeiter in
der Produktion und verkauften rund
eine Million Pkw-Reifen im Jahr“, er-
zählen die Mayers. Doch dann kamen
die Vorboten der Globalisierung, ein
schleichender Abstieg begann. Zum
einen gab es zunehmend Konkurrenz
aus Jugoslawien und Fernost. Dazu
kam, dass neue Autoreifen immer bil-
liger wurden und kaum noch über
dem Preis von runderneuerten lagen.
Derharte Schnitt erfolgte 1996:Das

Produktionswerk in Landau zur Auf-
bereitungvonReifenwurdegeschlos-
sen. Die bundesweit 175 Filialen hin-
gegen wurden noch bis 1999 für den
Handelmit Reifen aufrechterhalten.
Denn in diesem Jahr habe sich die

Chance aufgetan, dass das dänische

UnternehmenWiborg Gummi Mayer
und Stinnes-Reifendienst in ein ge-
meinsames Unternehmen führen
wollte. Dazu kamein Problemmit an-
wachsenden Betriebsrenten. Die Fa-
milie hat schließlich verkauft. Doch
Wiborg blieb nicht lange Eigentümer.
Der französische Reifenhersteller Mi-
chelin übernahm 2002 das neue Un-

ternehmen. Die 175 Filialen wurden
von Michelin zur Service-Kette Euro-
Master umstrukturiert. So auch die
im Landauer Nordring.
Bis heute jedoch gehören die meis-

ten Immobilien der ehemaligen
Standorte noch immer der Firma
Gummi Mayer, die sich nach dem
Rückzug aus dem Reifengeschäft auf

die Verwaltung und Entwicklung ih-
rerGrundstückeundGebäude spezia-
lisiert hat. Dazu gehören beispiels-
weise auch die Burger-King-Filiale
oder die Kart-Bahn-Halle, beide in
Landau.

Aber so ganz können es die Mayers
doch nicht lassen: In Speyer betrei-
ben sie wieder einen Reifenhandel ...
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Einstimmig den
Vorstand bestätigt
Die Sängergemeinschaft Pfälzer
Klang hat bei ihrer von allen Sängern,
etlichen passiven Mitgliedern, und
Gästen des MGV Godramstein be-
suchten Jahreshauptversammlung
ihren Vorstand neu gewählt. Der bis-
herige Vorsitzende Peter Staudter
wurde im Amt bestätigt. Nach seinen
Angaben sind dieses Jahr 14 Veran-
staltungen geplant. Nach Angaben
von Schriftführer Jürgen Leingang
gab es 48 Singstunden. Staudter be-
zeichnete die Teilnahme daran als
sehr hoch, was auch Chorleiter Bern-
hard Rudy bestätigte.
Bei der Neuwahl gab es keine Ge-

genkandidaten, der Vorstand wurde
jeweils bei eigener Enthaltung ein-
stimmig gewählt .

Neue Sänger sind beim Pfälzer
Klang jederzeitwillkommen. Sie kön-
nen sich bei Staudter unter Telefon
06341 930742 oder beim Zweiten
Vorsitzenden des MGV Godramstein,
Dieter Willem, unter Telefon 06341
63528 informieren.

AUS DEN VEREINEN

DER VORSTAND
Vorsitzender: Stefan Staudter; Kassenwar-
tin: Bettina Hummel; Schriftführer: Jürgen
Leingang; Beisitzer: Peter Fass, Hans Hum-
mel; Kassenprüfer: Gustav Hargesheimer,
Dieter Hargesheimer. |rhp/boe

TUS WOLLMESHEIM
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Sportheimdach
bereitet Probleme
Vereinsvorsitzender Stefan Burck-
gard stellte fest, dass die Mitglieder-
zahl von 300 auf 288 gesunken sei.
Die Vermietung des Sportheims habe
sich nach schleppendem Anfang gut
entwickelt. Bei Interesse sind Edwin
Kaltofen, Klaus Schumacher oder
Burckgard die Ansprechpartner. Der
im vergangenen Jahr ausgefallene
Kombidämpfer soll durch ein günsti-
ges, gebrauchtes Gerät ersetzt wer-
den.
Burckgard erinnerte an das Dach

des Sportheims, das dringend saniert
werdenmüsse. Das vorhandene Eter-
nitdach sei ungedämmt, die Platten
seien mit Asbest belastet. Der Ener-
gieverlust sei viel zu groß. Ziel muss

es laut Burckgard sein, die Energie-
kosten zu senken. Klaus Schumacher
berichtete denAnwesendenüber den
derzeitigen Stand der Vorplanungen.
Zuschüsse könnten vom Sportbund
und von der Stadt Landau kommen.
Jedoch seien sie im Vergleich zu den
Gesamtkosten von rund 40.000 Euro
gering. Das Themawird denVorstand
weiter verfolgen, der eine realisierba-
re Finanzierung erarbeiten soll. Der
TuS muss laut Schumacher in die Zu-
kunft schauen, um zum Beispiel bei
einer nötigen Verpachtung des Ver-
einsheimes gewappnet zu sein.
69 Kinder in drei Gruppen sind laut

Michael Britting in der AbteilungKin-
derturnen aktiv. Die Fußball-B-Ju-
gend (unter der Leitung des ASV-
Eschbach) belegt in der ersten Kreis-
klasse aktuell Rang fünf. Die Fußball-
A-Jugend, die vom SV Mörzheim ge-
leitet wird, wurde in der laufenden
Runde aufgrund des Spielermangels
abgemeldet. In der aktuellen Runde
belegt die zweite Fußball-Mann-
schaft in der D-Klasse Südpfalz West
mit 15 Punkten Rang 9. Ein einstelli-
ger Abschlussplatz ist das Ziel. Die
ersteMannschaft ist derzeit Tabellen-
führer der C-Klasse Südpfalz-West
auf Rang. Für 25-jährige Mitglied-

schaft ehrte BurckgardAnja Bollinger,
Jürgen Wirthig, Roland Kurz und
Reinhold Sauter. |rhp/jmr

DFG
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Lesung erinnert
an Elysee-Vertrag
Die Deutsch-Französische Gesell-
schaft erinnerte an die Unterzeich-
nungdes Elysee-Vertrags. Dominique
Ehrmantraut, die am Max-Slevogt-
Gymnasium evangelische Religion
unterrichtet, hatte mit acht Schülern
der MSS 11 und 12 eine Lesung mit
Musik vorbereitet. Die Textvorlage
stammte aus dem in Frankreich be-
kannten Buch „Das Schweigen des
Meeres“ des Schriftstellers Jean Mar-
cel Bruller, das er 1942 heimlich im
besetzten Frankreich unter dem
Pseudonym Vercors veröffentlicht
hatte. Es ist eine Parabel auf den inne-
ren Widerstand während der deut-
schen Besatzungszeit, ausgedrückt
durchbeharrliches Schweigengegen-
über der Besatzung. Die Schüler tru-
gen die Texte in Originalsprache vor.
Unterbrochen wurde die Lesung von
Klavierstücken französischer und

deutscher Komponisten, vorgetragen
von dem jungen Pianisten Robin Völ-
bel. |rhp/jmr

VASGIVIA LANDAU
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Vorstand bleibt
imAmt
Der Altherrenconvent wählte Johan-
nes Müller (Deidesheim) einstimmig
zumVorsitzenden. Ebenfalls einstim-
migwurdenWerner Eise (Stellvertre-
ter, Landau), Horst Seyfried (Schrift-
führer, Landau) undNorbert Scheuer-
mann (Rechner, Hochstadt) in ihren
Ämtern bestätigt.
FestrednerDr.MichaelMartin, ehe-

maliger Stadtarchivar, zeigte „die
wirtschaftliche Entwicklung der
Stadt Landau in den letzten 90 Jah-
ren“ auf. Benjamin Entenmann (Göll-
heim) erhielt das Burschenband, Ma-
ximilien Ewen (Schmelz) undMicha-
el Breit (Ramberg) wurde das Fuchs-
enband überreicht. Seyfried ehrte
Martin Olbricht mit dem Ehrenband
„pro meritis“ für lange aktive Mitar-
beit. Das Ehrenband „modeste et con-
stanter“ erhielt Gerald Forster (Neu-
hemsbach). |rhp/jmr

LANDAUER LITFASSSÄULE

TERMINE

Landau: Club Behinderter und ihrer

Freunde Südpfalz: 17.45 Uhr, Schwim-
men, für Schwimmer, Freizeitbad La
Ola, Horstring 2. - 18 Uhr, Rollitanz,
Thomas-Nast-Schule, Albrecht-Dürer-
Str. 3. - Freundeskreis Ruhango-Kigo-
ma: 15 bis 18.30 Uhr, Verkauf, Ruhan-
go-Markt, Im Justus 4. - Haus der Fa-
milie: 10 bis 11.30 Uhr, Familiencafé,
Kronstr. 40. - Kinder- und Jugend-
farm: 15 bis 18 Uhr, geöffnet, Eutzin-
gerstr. 41. -Mac Landau Apple User
Group: 20 Uhr, Treffen, Raum-Landau,
Industriestraße. 1. - Seniorenbüro: In-
fo Di, Mi und Do, 10 bis 12 Uhr Tel.
06341 141162, Vermittlungsbörse für
ehrenamtliche Tätigkeiten, Waffenstra-
ße 5. - Silberstreif gegen Altersarmut
in Landau: 10 bis 12 Uhr, geöffnet, In-
fotel. 06341 648581, Seniorenbüro und
Ehrenamtsbörse, Waffenstr. 5. - Uni-
versität Koblenz-Landau: 18.15 Uhr,

Themenabend Afghanistan, Kooperati-
on mit Amnesty Hochschulgruppe und
Fachschaft Menschenrechtsbildung,
Festsaal, Bürgerstr. 23. - Vinzentius-
Krankenhaus: 17 bis 18 Uhr, Offenes
Mediationsangebot, Raum der Stille, 6.
OG, Cornichonstr. 4 - Volkshochschu-
le: Vortrag „Das Haus am Maulbeer-
baum“ von Dr. Karlheinz Rothenber-
ger, 15 Uhr, Maximilianstraße 7.

RAT & HILFE

Landau: Anonyme Alkoholiker: 19.30
Uhr, Treffen, Info unter Tel. 0621 19295,
kath. Pfarrheim Christ König, Heinrich-
Jakob-Fried-Str. 3. - Selbsthilfegruppe
Faire Trennung und Scheidung: 20
Uhr, Treffen, Infotel. 06341 985818,
Haus der Familie, Kronstr. 40. - Selbst-
hilfegruppe Narcotics Anonymous

für Menschen mit Drogenproblemen

: 19-21.15 Uhr, Treffen, Prot. Gemeinde-
haus Stiftskirche, Stiftsplatz 7.

Der Malteser Hilfsdienst bietet eine
120-stündige Ausbildung zumPflege-
diensthelfer an. Die Teilnehmer ler-
nen grundlegende Erste-Hilfe-Maß-
nahmen und erhalten Informationen,
wie sie Pflegebedürftigemobilisieren
können. Zudem können sie nach dem
Kurs Hilfestellung bei der Körperpfle-
ge und Hygiene sowie bei der Ernäh-
rung geben. Um die Kenntnisse zu
vertiefen und anzuwenden, schließt
sich an die Ausbildung ein 80-stündi-
ges Praktikum in einer Pflegeeinrich-
tung an. Der nächste Kurs beginnt am
11. Februarunddauert bis 8.März, im-
mer montags bis freitags von 8.30 bis
13.30 Uhr beim Malteser Hilfsdienst
in Landau. Informationen oder An-
meldungen gibt es bei Sabine Wüst,
Maltesern Speyer, Telefon 06232
6778-14, E-Mail Sabine.Wuest@mal-
teser.org. |rhp/rww

Pflegediensthelfer:
Kurs beiMaltesern

Frisch erschienen ist das Jahrespro-
gramm 2019 des Seniorenbüros. Es
liegt in Form eines Flyers an vielen
Stellen aus, beispielsweise im Senio-
renbüro, Waffenstraße 5, im Bürger-
büro und im Büro für Tourismus.
In dem Flyer sind unter demMotto

„Kommen, Sehen, Erleben, Hören,
Mitmachen, sich Engagieren“ Infor-
mationen über die Aktivitäten, die
Ansprechpartner sowie die Veran-
staltungen des Seniorenbüros und
der Ehrenamtsbörse enthalten. Auf-
genommen ins Programm wurde die
Einführung eines Telefonringes in
Landau, sowie ein sogenanntes
Speed-Dating. Die Teilnahme an den
Veranstaltungen ist kostenlos.Weite-
re Informationen gibt es im Senioren-
büro dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr oder unter
Telefon 06341 141162. |rhp/jmr

Seniorenbüro:
Programm steht
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In den Gebäuden Ecke Hainbachstraße/Im Justus hat Gummi Mayer bis Mitte der 1990er-Jahre in Landau Reifen produziert. FOTO: VAN

Führen das Unternehmen: Hans und Franz Mayer. FOTO: VAN

ZUR SACHE

Die Firma Gummi Mayer Landau fei-
ert 2019 das 100. Firmenjubiläum.
Auftakt ist ein Benefizkonzert mit den
Dicken Kindern am 1. Februar. Der Er-
lös ist für das im Bau befindliche Hos-
piz Landau-Südliche Weinstraße beim
Bethesda. Das Konzert ist in der alten
Fabrik des Unternehmens im Nord-
ring, Einlass ist um 18.30 Uhr, Beginn
um 19.30 Uhr. Karten gibt es in Reser-
vix-Vorverkaufsstellen und im Inter-
net unter www.reservix.de. ImVorver-
kauf kosten die Karten zwölf Euro, an
der Abendkasse 15 Euro. |rww

Zum 100. Benefizkonzert

mit den Dicken Kindern
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Brücken bauen zwischen Israel und
Deutschland: Das ist das Ziel der im
Jahr 2017 auf Initiative von Landaus
Oberbürgermeister Thomas Hirsch
ins Leben gerufenen Veranstaltungs-
reihe „Gescher – Die Brücke“. Nächs-
ter Gast ist Prof. Dr. Doron Kiesel,Wis-
senschaftlicher Direktor der Bildungs-
arbeit im Zentralrat der Juden in
Deutschland. Er hält morgen ab 19
Uhr einen öffentlichen Vortrag zum
Thema „Judentum in Deutschland“
im Säulenraum des Frank-Loebschen
Hauses. Kiesel wurde in Israel gebo-
ren und wanderte im Alter von zehn
Jahren mit seiner Familie nach
Deutschland aus. Er studierte Sozial-
und Erziehungswissenschaften an
den Universitäten Jerusalem, Frank-
furt am Main und Heidelberg. Von
1998 bis 2016 war er Professor für in-
terkulturelle und internationale Päd-
agogik an der Fachhochschule Erfurt.
Seit 2012 ist er Wissenschaftlicher Di-
rektor der Bildungsarbeit im Zentral-
rat der Juden in Deutschland. |rhp/jmr

Kanalarbeiten in

Nußdorf verschoben

„Frost und Niederschlag verzögern
den Beginn für die Kanalarbeiten in
Nußdorf“, teilt der Entsorgungs- und
Wirtschaftsbetrieb Landau (EWL) mit.
Aufgrund der Wetterprognosen geht
der Versorger davon aus, dass der
Tiefbau im Bereich der Lindenberg-
straße am 4. Februar startet. Um dort
Hausanschlüsse an das Abwassernetz
zu erneuern, muss die Straße stellen-
weise über die ganze Breite aufgegra-
ben werden. Das ist nur bei Tempera-
turen über dem Gefrierpunkt mög-
lich. Zum Start der Bauarbeiten sperrt
die Stadt Landau die Lindenbergstra-
ße komplett und richtet eine örtliche
Umleitung ein. |rhp/jmr

Lärmaktionsplan liegt bis

28. Februar öffentlich aus

Die Stadt Landau schreibt derzeit ih-
ren Lärmaktionsplan fort. Anders als
beim bisherigen Plan aus dem Jahr
2009, der nur für die am meisten be-
lasteten Straßen aufgestellt wurde,
wird er nun auf das gesamte Haupt-
straßennetz sowohl in der Kernstadt
als auch in den Stadtdörfern ausge-
weitet. Mit den neu erhobenen Ver-
kehrszahlen wurde die Lärmbelas-
tung in diesen Straßen berechnet und
mit den gesetzlichen Grenzwerten
verglichen. Vom 28. Januar bis ein-
schließlich 28. Februar wird der Plan
im Baubürgerbüro des Stadtbauamts,
Königstraße 21, Zimmer 2, öffentlich
ausgelegt. Bürger haben während der
regulären Öffnungszeiten die Mög-
lichkeit, Einsicht in den Entwurf zu
nehmen und Stellungnahmen abzu-
geben. Der Aktionsplan ist während
der Einsichtszeit auch in digitaler
Form unter www.landau.de/oeffentli-
che-auslegung abrufbar. |rhp/jmr

Grüne diskutieren Programm

für die Kommunalwahl

Am Freitag will Bündnis 90/Die Grü-
nen in Landau auf einer Mitglieder-
versammlung über das Kommunal-
wahlprogramm abstimmen. Die In-
halte sind in einem halbjährigen Pro-
grammprozess in Arbeitsgruppen dis-
kutiert und vorgeschlagen worden
und werden nun zur Abstimmung ge-
stellt. Bis dahin können Mitglieder
noch Änderungsvorschläge einbrin-
gen. „60 Seiten Programm sind eine
Ansage und zeigen, dass wir Landau
gestalten wollen“, sagt Lea Heidbre-
der, Vorsitzende der Landauer Grü-
nen. Sie kündigt konkrete Vorschläge
insbesondere für die Themen Klima-
schutz, Mobilität, Wohnen und Uni-
versitätsstadt an. Auf der Mitglieder-
versammlung wird es zudem eine
Nachwahl des Vorstandsvorsitzenden
geben, da Malte Bock aus beruflichen
Gründen seinen Erstwohnsitz verle-
gen musste. |rhp/boe

Noch Karten für

LCC-Prunksitzung

Die 13. Landauer Frauensitzung (Frei-
tag, 20.11 Uhr) ist zwar bereits ausver-
kauft, aber es gibt noch Karten für die
große Prunksitzung (Samstag, 19.11
Uhr) des Landauer Carneval Clubs.
Der Vorverkauf ist bei Tabak Nosian,
Ostbahnstraße 41, in Landau, Telefon
06341 85834. |rhp/jmr

Vortrag über das

„Judentum in Deutschland“

lrh_hp16_lk-stadt.02

Reifes Alter

VON ROBERT WILHELM

Gummi Mayer hat sich komplett neu
ausgerichtet, wie die Geschäftsführer
Hans und Franz Mayer im Gespräch
mit der RHEINPFALZ berichten. Das
Unternehmen hat ein Stück Landauer
Wirtschaftsgeschichte geschrieben.
Das soll gefeiert werden, das ganze
Jahr über. Auftakt ist ein Benefizkon-
zert mit den „Dicken Kinder“ am 1.
Februar (siehe „Zur Sache).
Das Geschäft lief laut den beiden

Enkeln, die jetzt selbst im Großvater-
Alter sind, recht rasch sehr gut. Denn
nach dem Krieg und der Weltwirt-
schaftskrise Anfang der 1920er-Jahre
„waren Reifen Mangelware“, erzählt
Hans Mayer. Für Gummi Mayer, von
Beginn an nicht auf den Verkauf von
Neureifen, sondern auf Runderneue-
rung spezialisiert, brachen goldene
Zeiten an. Oder wie es die Brüder for-
mulieren: „Ein krisenfestes Gewer-
be“. Gründer Hans Mayer hatte 1919
in Kaiserslautern die Firma gegrün-
det, der Liebe wegen siedelte er 1923
nach Landau um. Sein Sohn, wie der
älteste Enkel mit dem Vornamen
Hans bedacht, führte das Unterneh-
men in neue Höhen, avancierte zum
größten Arbeitgeber in Landau.
In den 1920er- und 1930er-Jahren

wurden in der Pfalz rund 25 Filialen
aufgebaut, in denen runderneuerte
Reifen für fast alle Einsatzbereiche
verkauft wurden. Später kam dann
auch der Handelmit Neureifen dazu.

Aufbereitet wurden die Altreifen in
Landau, zunächst am noch heutigen
Firmensitz an der Neustadter Straße.
Doch dort platzte alles bald aus den
Nähten. Die Produktion wurde einige
Hundert Meter weiter weg in den
Nordring (heute Euromaster) verlegt.
Das Geschäft florierte weiter. 1968
wurde in der Hainbachstraße ein
neuesWerk in Betrieb genommen.
In den 1970er-Jahren war das Un-

ternehmen auf seinem Höhepunkt,
beschäftigte rund1500Mitarbeiter in
175 Filialen in ganz Deutschland und
machte rund 500 Millionen Mark
Umsatz im Jahr.

Apropos Deutschland: Neben Lan-
dau wurde ein Werk in Karlstadt bei
Würzburg zu einem zweiten Stand-
beinvonGummiMayermit bis zu400
Mitarbeitern in Spitzenzeiten. Das
hatte die Bewandtnis, dass nach dem
Zweiten Weltkrieg nicht sicher war,

Gummi Mayer Landau wird 100 Jahre alt. Rund 1500 Mitarbeiter waren in Spitzenzeiten

beschäftigt. 500 Millionen Mark setzte das Unternehmen in der Spitze Ende der 1980er-Jahre

um. Dann kam der Strukturwandel. Inzwischen setzt das Unternehmen auf Immobilien.

ob die Pfalz und damit das Stamm-
werk Landau nicht am Ende Frank-
reich zugeschlagen würde, erinnern
sich die beiden Brüder an Erzählun-
gen ihresGroßvaters. Dannwäreman
Auslandgewesenundhätte esdamals
schwerer gehabt, den deutschen
Markt zu bedienen.
Die Glanzzeit hielt bis zum Ende

der 1980-er Jahre. „Wir waren quali-
tativ Spitzenreiter in Europa und hat-
ten alleine rund 350 Mitarbeiter in
der Produktion und verkauften rund
eine Million Pkw-Reifen im Jahr“, er-
zählen die Mayers. Doch dann kamen
die Vorboten der Globalisierung, ein
schleichender Abstieg begann. Zum
einen gab es zunehmend Konkurrenz
aus Jugoslawien und Fernost. Dazu
kam, dass neue Autoreifen immer bil-
liger wurden und kaum noch über
dem Preis von runderneuerten lagen.
Derharte Schnitt erfolgte 1996:Das

Produktionswerk in Landau zur Auf-
bereitungvonReifenwurdegeschlos-
sen. Die bundesweit 175 Filialen hin-
gegen wurden noch bis 1999 für den
Handelmit Reifen aufrechterhalten.
Denn in diesem Jahr habe sich die

Chance aufgetan, dass das dänische

UnternehmenWiborg Gummi Mayer
und Stinnes-Reifendienst in ein ge-
meinsames Unternehmen führen
wollte. Dazu kamein Problemmit an-
wachsenden Betriebsrenten. Die Fa-
milie hat schließlich verkauft. Doch
Wiborg blieb nicht lange Eigentümer.
Der französische Reifenhersteller Mi-
chelin übernahm 2002 das neue Un-

ternehmen. Die 175 Filialen wurden
von Michelin zur Service-Kette Euro-
Master umstrukturiert. So auch die
im Landauer Nordring.
Bis heute jedoch gehören die meis-

ten Immobilien der ehemaligen
Standorte noch immer der Firma
Gummi Mayer, die sich nach dem
Rückzug aus dem Reifengeschäft auf

die Verwaltung und Entwicklung ih-
rerGrundstückeundGebäude spezia-
lisiert hat. Dazu gehören beispiels-
weise auch die Burger-King-Filiale
oder die Kart-Bahn-Halle, beide in
Landau.

Aber so ganz können es die Mayers
doch nicht lassen: In Speyer betrei-
ben sie wieder einen Reifenhandel ...

PFÄLZER KLANG
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Einstimmig den
Vorstand bestätigt
Die Sängergemeinschaft Pfälzer
Klang hat bei ihrer von allen Sängern,
etlichen passiven Mitgliedern, und
Gästen des MGV Godramstein be-
suchten Jahreshauptversammlung
ihren Vorstand neu gewählt. Der bis-
herige Vorsitzende Peter Staudter
wurde im Amt bestätigt. Nach seinen
Angaben sind dieses Jahr 14 Veran-
staltungen geplant. Nach Angaben
von Schriftführer Jürgen Leingang
gab es 48 Singstunden. Staudter be-
zeichnete die Teilnahme daran als
sehr hoch, was auch Chorleiter Bern-
hard Rudy bestätigte.
Bei der Neuwahl gab es keine Ge-

genkandidaten, der Vorstand wurde
jeweils bei eigener Enthaltung ein-
stimmig gewählt .

Neue Sänger sind beim Pfälzer
Klang jederzeitwillkommen. Sie kön-
nen sich bei Staudter unter Telefon
06341 930742 oder beim Zweiten
Vorsitzenden des MGV Godramstein,
Dieter Willem, unter Telefon 06341
63528 informieren.

AUS DEN VEREINEN

DER VORSTAND
Vorsitzender: Stefan Staudter; Kassenwar-
tin: Bettina Hummel; Schriftführer: Jürgen
Leingang; Beisitzer: Peter Fass, Hans Hum-
mel; Kassenprüfer: Gustav Hargesheimer,
Dieter Hargesheimer. |rhp/boe

TUS WOLLMESHEIM
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Sportheimdach
bereitet Probleme
Vereinsvorsitzender Stefan Burck-
gard stellte fest, dass die Mitglieder-
zahl von 300 auf 288 gesunken sei.
Die Vermietung des Sportheims habe
sich nach schleppendem Anfang gut
entwickelt. Bei Interesse sind Edwin
Kaltofen, Klaus Schumacher oder
Burckgard die Ansprechpartner. Der
im vergangenen Jahr ausgefallene
Kombidämpfer soll durch ein günsti-
ges, gebrauchtes Gerät ersetzt wer-
den.
Burckgard erinnerte an das Dach

des Sportheims, das dringend saniert
werdenmüsse. Das vorhandene Eter-
nitdach sei ungedämmt, die Platten
seien mit Asbest belastet. Der Ener-
gieverlust sei viel zu groß. Ziel muss

es laut Burckgard sein, die Energie-
kosten zu senken. Klaus Schumacher
berichtete denAnwesendenüber den
derzeitigen Stand der Vorplanungen.
Zuschüsse könnten vom Sportbund
und von der Stadt Landau kommen.
Jedoch seien sie im Vergleich zu den
Gesamtkosten von rund 40.000 Euro
gering. Das Themawird denVorstand
weiter verfolgen, der eine realisierba-
re Finanzierung erarbeiten soll. Der
TuS muss laut Schumacher in die Zu-
kunft schauen, um zum Beispiel bei
einer nötigen Verpachtung des Ver-
einsheimes gewappnet zu sein.
69 Kinder in drei Gruppen sind laut

Michael Britting in der AbteilungKin-
derturnen aktiv. Die Fußball-B-Ju-
gend (unter der Leitung des ASV-
Eschbach) belegt in der ersten Kreis-
klasse aktuell Rang fünf. Die Fußball-
A-Jugend, die vom SV Mörzheim ge-
leitet wird, wurde in der laufenden
Runde aufgrund des Spielermangels
abgemeldet. In der aktuellen Runde
belegt die zweite Fußball-Mann-
schaft in der D-Klasse Südpfalz West
mit 15 Punkten Rang 9. Ein einstelli-
ger Abschlussplatz ist das Ziel. Die
ersteMannschaft ist derzeit Tabellen-
führer der C-Klasse Südpfalz-West
auf Rang. Für 25-jährige Mitglied-

schaft ehrte BurckgardAnja Bollinger,
Jürgen Wirthig, Roland Kurz und
Reinhold Sauter. |rhp/jmr

DFG
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Lesung erinnert
an Elysee-Vertrag
Die Deutsch-Französische Gesell-
schaft erinnerte an die Unterzeich-
nungdes Elysee-Vertrags. Dominique
Ehrmantraut, die am Max-Slevogt-
Gymnasium evangelische Religion
unterrichtet, hatte mit acht Schülern
der MSS 11 und 12 eine Lesung mit
Musik vorbereitet. Die Textvorlage
stammte aus dem in Frankreich be-
kannten Buch „Das Schweigen des
Meeres“ des Schriftstellers Jean Mar-
cel Bruller, das er 1942 heimlich im
besetzten Frankreich unter dem
Pseudonym Vercors veröffentlicht
hatte. Es ist eine Parabel auf den inne-
ren Widerstand während der deut-
schen Besatzungszeit, ausgedrückt
durchbeharrliches Schweigengegen-
über der Besatzung. Die Schüler tru-
gen die Texte in Originalsprache vor.
Unterbrochen wurde die Lesung von
Klavierstücken französischer und

deutscher Komponisten, vorgetragen
von dem jungen Pianisten Robin Völ-
bel. |rhp/jmr

VASGIVIA LANDAU
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Vorstand bleibt
imAmt
Der Altherrenconvent wählte Johan-
nes Müller (Deidesheim) einstimmig
zumVorsitzenden. Ebenfalls einstim-
migwurdenWerner Eise (Stellvertre-
ter, Landau), Horst Seyfried (Schrift-
führer, Landau) undNorbert Scheuer-
mann (Rechner, Hochstadt) in ihren
Ämtern bestätigt.
FestrednerDr.MichaelMartin, ehe-

maliger Stadtarchivar, zeigte „die
wirtschaftliche Entwicklung der
Stadt Landau in den letzten 90 Jah-
ren“ auf. Benjamin Entenmann (Göll-
heim) erhielt das Burschenband, Ma-
ximilien Ewen (Schmelz) undMicha-
el Breit (Ramberg) wurde das Fuchs-
enband überreicht. Seyfried ehrte
Martin Olbricht mit dem Ehrenband
„pro meritis“ für lange aktive Mitar-
beit. Das Ehrenband „modeste et con-
stanter“ erhielt Gerald Forster (Neu-
hemsbach). |rhp/jmr

LANDAUER LITFASSSÄULE

TERMINE

Landau: Club Behinderter und ihrer

Freunde Südpfalz: 17.45 Uhr, Schwim-
men, für Schwimmer, Freizeitbad La
Ola, Horstring 2. - 18 Uhr, Rollitanz,
Thomas-Nast-Schule, Albrecht-Dürer-
Str. 3. - Freundeskreis Ruhango-Kigo-
ma: 15 bis 18.30 Uhr, Verkauf, Ruhan-
go-Markt, Im Justus 4. - Haus der Fa-
milie: 10 bis 11.30 Uhr, Familiencafé,
Kronstr. 40. - Kinder- und Jugend-
farm: 15 bis 18 Uhr, geöffnet, Eutzin-
gerstr. 41. -Mac Landau Apple User
Group: 20 Uhr, Treffen, Raum-Landau,
Industriestraße. 1. - Seniorenbüro: In-
fo Di, Mi und Do, 10 bis 12 Uhr Tel.
06341 141162, Vermittlungsbörse für
ehrenamtliche Tätigkeiten, Waffenstra-
ße 5. - Silberstreif gegen Altersarmut
in Landau: 10 bis 12 Uhr, geöffnet, In-
fotel. 06341 648581, Seniorenbüro und
Ehrenamtsbörse, Waffenstr. 5. - Uni-
versität Koblenz-Landau: 18.15 Uhr,

Themenabend Afghanistan, Kooperati-
on mit Amnesty Hochschulgruppe und
Fachschaft Menschenrechtsbildung,
Festsaal, Bürgerstr. 23. - Vinzentius-
Krankenhaus: 17 bis 18 Uhr, Offenes
Mediationsangebot, Raum der Stille, 6.
OG, Cornichonstr. 4 - Volkshochschu-
le: Vortrag „Das Haus am Maulbeer-
baum“ von Dr. Karlheinz Rothenber-
ger, 15 Uhr, Maximilianstraße 7.

RAT & HILFE

Landau: Anonyme Alkoholiker: 19.30
Uhr, Treffen, Info unter Tel. 0621 19295,
kath. Pfarrheim Christ König, Heinrich-
Jakob-Fried-Str. 3. - Selbsthilfegruppe
Faire Trennung und Scheidung: 20
Uhr, Treffen, Infotel. 06341 985818,
Haus der Familie, Kronstr. 40. - Selbst-
hilfegruppe Narcotics Anonymous

für Menschen mit Drogenproblemen

: 19-21.15 Uhr, Treffen, Prot. Gemeinde-
haus Stiftskirche, Stiftsplatz 7.

Der Malteser Hilfsdienst bietet eine
120-stündige Ausbildung zumPflege-
diensthelfer an. Die Teilnehmer ler-
nen grundlegende Erste-Hilfe-Maß-
nahmen und erhalten Informationen,
wie sie Pflegebedürftigemobilisieren
können. Zudem können sie nach dem
Kurs Hilfestellung bei der Körperpfle-
ge und Hygiene sowie bei der Ernäh-
rung geben. Um die Kenntnisse zu
vertiefen und anzuwenden, schließt
sich an die Ausbildung ein 80-stündi-
ges Praktikum in einer Pflegeeinrich-
tung an. Der nächste Kurs beginnt am
11. Februarunddauert bis 8.März, im-
mer montags bis freitags von 8.30 bis
13.30 Uhr beim Malteser Hilfsdienst
in Landau. Informationen oder An-
meldungen gibt es bei Sabine Wüst,
Maltesern Speyer, Telefon 06232
6778-14, E-Mail Sabine.Wuest@mal-
teser.org. |rhp/rww

Pflegediensthelfer:
Kurs beiMaltesern

Frisch erschienen ist das Jahrespro-
gramm 2019 des Seniorenbüros. Es
liegt in Form eines Flyers an vielen
Stellen aus, beispielsweise im Senio-
renbüro, Waffenstraße 5, im Bürger-
büro und im Büro für Tourismus.
In dem Flyer sind unter demMotto

„Kommen, Sehen, Erleben, Hören,
Mitmachen, sich Engagieren“ Infor-
mationen über die Aktivitäten, die
Ansprechpartner sowie die Veran-
staltungen des Seniorenbüros und
der Ehrenamtsbörse enthalten. Auf-
genommen ins Programm wurde die
Einführung eines Telefonringes in
Landau, sowie ein sogenanntes
Speed-Dating. Die Teilnahme an den
Veranstaltungen ist kostenlos.Weite-
re Informationen gibt es im Senioren-
büro dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr oder unter
Telefon 06341 141162. |rhp/jmr

Seniorenbüro:
Programm steht
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In den Gebäuden Ecke Hainbachstraße/Im Justus hat Gummi Mayer bis Mitte der 1990er-Jahre in Landau Reifen produziert. FOTO: VAN

Führen das Unternehmen: Hans und Franz Mayer. FOTO: VAN

ZUR SACHE

Die Firma Gummi Mayer Landau fei-
ert 2019 das 100. Firmenjubiläum.
Auftakt ist ein Benefizkonzert mit den
Dicken Kindern am 1. Februar. Der Er-
lös ist für das im Bau befindliche Hos-
piz Landau-Südliche Weinstraße beim
Bethesda. Das Konzert ist in der alten
Fabrik des Unternehmens im Nord-
ring, Einlass ist um 18.30 Uhr, Beginn
um 19.30 Uhr. Karten gibt es in Reser-
vix-Vorverkaufsstellen und im Inter-
net unter www.reservix.de. ImVorver-
kauf kosten die Karten zwölf Euro, an
der Abendkasse 15 Euro. |rww

Zum 100. Benefizkonzert

mit den Dicken Kindern


